Dr. Ludger Jansen

EPG2: Gemeinschaftlich Handeln

Übungen 1

1. Wie kann man die strikte Präferenz und die Indifferenz mit Hilfe der schwachen Präferenz definieren?

2. Setzen Sie die Transitivität der schwachen Präferenz voraus und zeigen Sie die Transitivität der Indifferenz, also.

3. Berechnen Sie für die untenstehende Entscheidungsmatrix B1 die Handlungsempfehlungen nach dem Maximin-, dem Maximax-, dem Laplace-, dem Minimax-Verlust- und dem Hurwicz-Kriterium für  = 0,25 und für  = 0,75
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4. Familie Maier möchte 10 000 Euro anlegen. Ihre Bank macht zwei Angebote. Bei Angebot 1 bekommt die Familie 2,4 % Zinsen p.a., Angebot 2 ist unten erklärt. Nehmen Sie an, daß der Nutzen für Familie Maier proportional zur Rendite ist und daß altruistische Aspekte keine Rolle spielen. Mit welcher Entscheidung würde die Familie ihre Nutzenerwartung maximieren?
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